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Systemwechsel Altglas und Alu/Blechdosen

Seit 26. Mai 2010 steht auf dem Sammelplatz bei der Kronenscheune ein 
neues ökonomisch und ökologisch optimiertes Sammelsystem bereit. Mit dem 
Einsatz von einheitlicher und wirtschaftlicher Infrastruktur wird die Verwertung 
bzw. das Recycling von Altglas und Alu/Blechdosen optimiert (weniger Trans-
portkilometer und Sammelzeit). 

Die Sammelstelle umfasst neu vier Container für Glas (2 x grün, 1 x weiss und 
1 x braun) sowie ein Container für das Entsorgen von Alu/Blechdosen.

Das Glas wird wiederverwertet – darum farbgetrennt in Einzelbehälter!

Der Gang zum Container ohne Kopfzerbrechen - Sie finden Tipps und Tricks 
zur Entsorgung direkt bei der Sammelstelle. Haben Sie noch weitere Fragen? 
Bitte melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung, Telefon 031 710 33 35.

Gemeinderat
Kommission öffentliche Sicherheit

Leerwohnungszählung

Das Bundesamt für Statistik hat auf 1. Juni 2010 die Leerwohnungszählung 
angeordnet. Hauseigentümer oder Verwalter, die am 1. Juni 2010 über leere 
Wohnungen (inklusive Einfamilienhäuser) verfügen, bei welchen kein Miet-
oder Kaufvertrag besteht, werden gebeten, dies der Gemeindeverwaltung bis 
4. Juni 2010 mitzuteilen. Sie können dies per Telefon 031 710 33 33 oder per 
E-Mail gemeinde@zaeziwil.ch unter Angabe der Wohnräume mitteilen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Sichere Weidezäune für Nutz- und Wildtiere

Jedes Jahr kommen in der Schweiz tausende Tiere in Zäunen um oder verlet-
zen sich daran. Davon sind Wildtiere genauso betroffen wie Nutztiere. Mit der 
umfassenden Broschüre „Sichere Weidezäune für Nutz- und Wildtiere“ will der 
Schweizer Tierschutz diesem Elend entgegenwirken. Er ruft Tierhalter auf, 
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beim Erstellen und Unterhalt von Zäunen Rücksicht zu nehmen. Sowohl für 
den gefährlichen Stacheldraht aus alten Zeiten, wie auch für die problemati-
schen Weidenetze gibt es heute praxistaugliche, tierfreundlichere Alternativen.

Der „ideale Weidezaun“
- stellt für Weidetiere eine sichtbare und akzeptierte Grenze dar
- ist für Wildtiere sichtbar und durchlässig
- verursacht keine Verletzungen, weder bei Menschen noch bei Tieren
- kann nach Weidegang einfach entfernt werden (Mobilzaun)

Fachpersonal von Zaunfirmen kennen moderne Entwicklungen punkto Zaun-
system und können behilflich sein, für jeden Betrieb und Standort optimale Lö-
sungen zu finden. Je nach Situation sind unterschiedliche Zäune zu wählen, 
auf Wildtiere ist in jedem Fall Rücksicht zu nehmen.

Das Merkblatt „Sichere Weidezäune für Nutz- und Wildtiere“ kann bei der Ge-
meindeverwaltung bezogen oder unter www.tierschutz.com abgerufen werden.

Baubewilligungen

Der Regierungsstatthalter, der Gemeinderat oder die Baukommission haben je 
nach Zuständigkeitsordnung folgende Baubewilligungen erteilt:

­ Enggist + König AG, Unterdorfstrasse 7, 3427 Utzenstorf; Neubau Doppel-
einfamilienhaus mit Autounterstand, Bahnhofmatte 10 und 12

­ VOLG Konsumwaren AG, Postfach 8401 Winterthur; Beschriftung Laden-
eingang und Tafel mit Öffnungszeiten, Thunstrasse 17

­ HORIBE AG, Thunstrasse 18, 3532 Zäziwil; Neubau Bürogebäude und 
Spänesilo

­ Schmutz Beat und Daniele, Grundmatt 32a, 3111 Tägertschi; Neubau Ein-
familienhaus mit Autounterstand, Bahnhofmatte 31

­ Forestier Raymond, Bahnhofmatte 7, 3532 Zäziwil; Anbau Sitzplatzüber-
dachung mit westseitiger Seitenwand

­ von Känel Andreas und Cornelia, Thunstrasse 15, 3532 Zäziwil; Erstellen 
Sitzplatz und Sichtschutzwände

­ Bärtschi Martin und Beatrice, Burgdorfstrasse 88, 3510 Konolfingen; Neu-
bau Einfamilienhaus mit Autounterstand, Bahnhofmatte 32

­ Di Certo Sascha und Sabrina, Lorraineweg 10, 3532 Zäziwil; Neubau Auto-
unterstand (Projektänderung Standort), Neubau Gartenhaus, Umgebungs-
gestaltung mit Sichtschutzelementen aus Granitstehlen und Gitternetzen

­ Schürch Obstbau, Lenzligenweg 79, 3506 Grosshöchstetten; Hagel-
schutznetze über bestehende Zwetschgenkulturen

­ Graf Marcel und Karin, Schulhausgasse 4a, 3113 Rubigen; Neubau Ein-
familienhaus mit Autounterstand, Bahnhofmatte 29

http://www.tierschutz.com
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Projekt „Schnupperwochenende im ländlichen Raum“

Vom 20. – 22. Mai 2011 findet im ländlichen Raum von Bern-Mittelland, das 
heisst im Aaretal, Fraubrunnenamt, Gantrisch, Kiesental und Laupenamt das 
erste Schnupperwochenende mit Angeboten in Freizeit, Kultur und Sport statt. 
Damit sollen die vielseitigen, interessanten Angebote aus dem ländlichen 
Raum in Stadt und Agglomeration Bern bekannt gemacht werden. Von beson-
derem Interesse sind Angebote, die dauerhaft sind und über das Schnupper-
wochenende hinaus bestehen. Selbstverständlich sind auch einmalige und 
besondere Attraktionen als Rahmenprogramm möglich und erwünscht. 

Das Schnupperwochenende beginnt am Freitagabend ab 18.00 Uhr und dau-
ert bis Sonntagnachmittag um 18.00 Uhr. Die Anbietenden präsentieren inner-
halb dieser Zeitspanne ihre Angebote. Sie entscheiden auch selber darüber, 
ob ein einmaliges Event oder ein sich wiederholender Anlass durchführt wer-
den soll. 

Das Schnupperwochenende ist ein Projekt der Regionalpolitik in der Regional-
konferenz Bern-Mittelland, wird unterstützt durch Bund und Kanton und von 
der Region Kiesental durchgeführt. Diese organisiert auch eine umfassende 
Werbung und - wo nötig - Transportmöglichkeiten.

Anbietende aus den Bereichen Freizeit, Kultur und Sport werden eingela-
den, sich am Schnupperwochenende zu beteiligen und ihre Angebote anzu-
melden. Die Anmeldefrist dauert bis am Freitag, 18. Juni 2010.

Ein ausführlicher Projektbeschrieb, weitere Informationen und das Anmelde-
formular sind unter www.schnupperwochenende.ch und www.kiesental.ch ab-
rufbar. 

Rückfragen sind zu richten an die Region Kiesental, Telefon 031 790 39 33 
oder info@)kiesental.ch

VOLG-Dorfladen 

Der VOLG-Dorfladen präsentiert sich nach der Umbauzeit in neuem Glanz und 
mit einem umfassenden Warensortiment. Dieses bietet alles für den täglichen 
Bedarf und entspricht damit dem Wunsch der Bevölkerung von Zäziwil und 
Umgebung. Mit dem Slogan «frisch und fründlich» will Filialleiterin Therese 
Weltner mit ihrem Team die Kundschaft für den Dorfladen gewinnen.

Die Bilder der Eröffnung mit dem abgebildeten Verkaufspersonal sind abrufbar 
bei www.bern-ost.ch/Bildgalerien.

http://www.schnupperwochenende.ch
http://www.kiesental.ch
mailto:info@)kiesental.ch
http://www.bern-ost.ch/Bildgalerien.
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Bandfestival

Die Fachkommission Kultur, Freizeit, Sport der Gemeinde Konolfingen bietet 
Bands – aller Stilrichtungen – aus der Region Kiesental die Möglichkeit am 

Samstag, 3. Juli 2010, 17.00 – 21.00 Uhr, 
im Schwimmbad Inseli, Konolfingen

am Bandfestival aufzutreten. Anmeldungen sind bis am 15. Juni 2010 an fol-
gende Adresse zu schicken: Sekretariat Fachkommission Kultur, Freizeit, 
Sport, Frau Christine Regez, Bernstrasse 1, 3510 Konolfingen.

Frauenverein Zäziwil und Umgebung

Anlässe im Juni 2010

8. Juni Zämä ässe 50 + im Gasthof Krone Zäziwil. Das Mittagessen wird 
um 12.00 Uhr für Fr. 16.00 serviert. Anmelden bis am vorange-
henden Montag bei Ruth Rothenbühler, Telefon 031 711 09 66.

12. Juni Brockenstube in der Zivilschutzanlage Zäziwil ist geöffnet von 
9.00 - 11.00 Uhr.

Ausstellung Kunst im Wald

Auf dem 1,5 km langen Rundgang im Wald zeigen acht Künstler ihre Werke. 
Die Ausstellenden arbeiten mit ganz unterschiedlichen Techniken und Materia-
lien (Stein, Holz, Ton, Eisen, Glas und Weiden).

Ort im Wald in Reutenen, Zäziwil (ab Zäziwil signalisiert)

Zeit Freitag, 18. Juni 2010, 17.00 – 21.00 Uhr
Samstag, 18. Juni 2010, 10.00 – 20.00 Uhr
Sonntag, 20. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr

Vernissage Freitag, 18. Juni 2010, 19.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Kulturverein Reutenen

Redaktion: Gemeindeverwaltung, 3532 Zäziwil, Tel. 031 710 33 33


